Abendfrieden
Das klare Blau verblasst, mit Funken flieht das Licht
Vom faden Grau gefasst, versunken tief zur Pflicht.
Des Tages Soll verpasst, die Chance – so nah – verflogen,
Versagt, zu toll geprasst, in Trance den Tag betrogen
Das Schwarz klagt drohend an: der Weisheit Blei verschossen.
Die Nacht mahnt folgend dann: statt Schweiß nur seicht genossen.
Ich spotte, denn ich weiß: der Tag wird nie mich binden!
Würd’ nie in Trott und Schweiß den Abendfrieden finden!
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